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und militäriſchen Perſönlichkeiten betrifft, die ſich dorſſmuß um fo mehr herbeigeführt werden, als die fran⸗ſund reſpektirt von dem Völkerrechte, Alles wurde von 
bereits eingefunden haben, ſo ſind die bedeutendere zöͤſiſche Occupation ſich bis an die Grenze dieſes Erb⸗ der revolutionären Regierung in Neapel konfiszirt, 
folgende: die Miniſter des Aeußern und des kaiſerlichenſgutes und nicht weiter erſtrecken ſoll. Nach der fran ſohne daß der König ſich herbeigelaſſen gegen die⸗ 
Hauſes, Fürſt Gorczakow und Graf Adlerberg I., diefsöfiihen Auffaſſung bort das Erbgut mit der Stadiſſen ſchändlichen Raub zu proteſtiren, weil er es unter 
digen Reichsrathe allergnsdigſt zu ernennen geruht. tuſſiſchen Geſandten in Turin, Berlin und Wien, Grafſ Viterbo auf; nach der römiſchen gehört die Mark vonſſeiner Würde hielt, ſich mit feinem: Privatintereſſe zu 
Se. l. k. . Bank haben mit Allerböchſter Ent-| Stadelberg, , Baron Budberg und Herr v. Balabine, Ancona dazu. Zum Belege der letzteren Anſicht iſtſ beſchäftigen, während die Intereſſen des Reiches in 
en eich en, See e der öſterrechiſche Geſandte in St. Petersburg Grafjman bis auf die Schenkungsurkunde der Gräfin Ma- Verfall gereithen. Auch hätte er den ehrfurchtsvollen 
rich Fürſten zu Liechtenſtein den Orden der Kr er. Tbun, der niederländiſche General⸗Major Graf Linden, ſihilde, 1077, und auf den Beſtätigungs⸗Act derſelbenſund wiederholten Vorſtellungen feiner Regierung nicht 
fer Klaſſe allergnädigſt zu verleihen geruht. Iidie ruſſiſchen General⸗Majors von der Suite Sr. Ma⸗ſvon 1279 durch Rudolf von Habsburg zurückge⸗]Gehör geſchenkt, wenn es nicht die Schuldigkeit ſeiner 
jeſtät v. Dehn, v. Kreutz, Baron Mirbach, v. Achma⸗ [gangen. 2 Miniſter wäre, mit Entrüſtung die falſchen Anſchul⸗ 
Uicht tli 7 il tow und Graf Apraxin; die General-Adjutanten Gra Die g,, Opinione“ widerlegt die Nachricht von einemſdigungen zurückzuweiſen, welche bei durch Vorurtheile 
ichtamtlicher heil. Orkow⸗Deniſow, Betancourt, Fürſt Hohenlohe: Walz|dipiomatiigen Rund ſchreiben Cavour's; die Poli- befangenen oder falſch berichteten Gemüthern Eingang 
Krakau, 24. October. denburg und Jeſimowicz, eine größere Anzahl kaiſer⸗ſüik Turins ſei im Manifeſte des Königreichs hinläng⸗ finden konnten. 
Aus Warſchau liegen folgende Depeſchen vor' licher anne und mehrere Beamte der kai 
Vom 22. d., Mittags: Geſtern war Familientafel im|irrlihen Kanzie, 


lich exponirt. — In Paris ſind am 20. Oktober die Ratifica⸗ 
5 Der geſtern erwähnte, vom königl. neap. Miniſterſtionen der ſyriſchen Interventions⸗Conven⸗ 
Schloſſe Belvedere; Abends war der ganze Hof im Das officielle „Dresdener Journ.“ bringt folgendeſoes Auswärtigen, Caſella, gezeichnete, aus Gadtaltion vom 3. Auguſt ausgewechſelt worden. Da ſie 
Stadttheater erſchienen. Heute Vormittag 11 uh Berichtigung: Die Köln. Ztg. läßt ſich aus St. Pe⸗vom 6. Oct. datirte und an die neapolitaniſchen Ge⸗ vom 5. October datirt find, ſo hat das franzöſiſche 
war Parade und wurde ein Koſakenmanöver ausge⸗ſtersburg ſchreiben: „Auch Hr. v. Beuſt hat ſich ver⸗Jſandten gerichtete Proteſt, betreffend die Beſchlag⸗Expeditionscorps nun noch bis zum 5. April künftigen 
führt. Nachmittags 4 Uhr wird der Kaiſer von De- ſchiedentlich bemüht, der Zuſammenkunft in Warſchauſnahme des königl. Privatvermögens lautet: „Die von Jahres Muße, ſich mit der Beruhigung des Libanon 
ſterreich erwartet. Morgen Abend wird beim Gtatt-[eiwohnen zu dürfen. Man iſt jedoch dier der Anſicht [Signor Conferti mit Beſchlag en und von derſzu beſchäftigen. 
balter Fürſten Gortſchakoff ein Ball ſtattſinden. Fül]geweſen, den Kreis der dort verſammelten Notabilitä- Regierung Garibaldi's conſiscirten Renten beſtehen aus] Aus dem Petersburger Miniſterium der Aus⸗ 
den Fürften zu Hohenzollern, der jeden Augenblick ereſten nicht zu n „ee denen — Wir ſind in derſjenen im „Giornale di Napoli“ re Poslwärtigen iſt folgende Depeſche nach Konftantinopel 
wartet wird, iſt im Hotel d' Angleterre Quartier be: Lage zu 3 aß dieſe Nachricht eine aus leichiſſten. Der erſte, das iſt jene mit 184.608 Ducati, re⸗ gegangen: „Der Czar trägt feinem Vertreter in Kon⸗ 
ſtelt. Vom 22. Oct., Nachmittags 4½ Ubr. Derſoegreiflichen Gründen erfundene iſt und alles und je⸗[präſentirt die Erbſchaft, welche der verſtorbene Königſſtantinopel auf, der Pforte feine ganze Unzufriedenheit 
Kaiſer von Oeſterreich iſt ſoeben mit großem Ge: des Anhaltes entbehrt. f 2 } 4 Ferdinand II. ſeinen A Kindern und den Armenſüber die Rückkehr des Großveziers in die Hauptſtadt 
folge hier eingetroffen und vom Kaiſer von Ruß Zu den ſeltſamſten Zwiſchenfällen bei den jüngſtenſbinterlaſſen hat. Sie iſt die Frucht dreißigjähriger Er⸗ auszudrücken, ehe dieſer in Bosnien, der Herzegowina 
diplomatiſchen Unterhandlungen, ſchreibt der Pariſerſſparniſſe, und dieſe Erbschaft für ungeſetzlich erklären ſund in den anderen Provinzen Rumeliens geweſen 
Correſpondent der „Pr. 3.“, gehört der Verſuch, denſheißt die Giltigkeit des bürgerlichen und des Erbrech⸗ war, die einer Beſichtigung außerordentlich bedürftig 
franzöſiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, tes beſtreiten, welches doch alle Könige beider Sicilienſſind. Fr, 
Herrn Thouvenel, an den Conferenzen von beſeſſen. Der zweite Poſten beſteht größtentheils aus 
Warſchautheilnehmen zu laſſen. Es iſt dieſerMaſoraten der königlichen Prinzen und der Mitgift| J Wien, 22. Oktober. Bereits werden in der 
Verſuch mit der erſten Combination, nach welcher derfder königlichen Prinzeſſinen kraft alter und bisber ime ganzen großen Monarchie das Manifeſt, das Diplom 
Kaiſer ſelbſt nach Warſchau gehen ſollte, nicht zu ver⸗ mer in Ehren gehaltener Geſetze. Doch beſtehen einigelund die letzterem angehängten Handſchreiben Sr. k. k. 
N wechſeln, ſondern im Auge zu behalten, daß er erſterer kleine Erſparniſſe, welche aus der Zeit der Minderjäh⸗ Apoſtoliſchen Majeſtät bekannt fein und dieſelbe Be⸗ 
ſchau vom 21. Oct. entnehmen wir folgendes: Heußeseſolgt iſt. Fürſt Gorczakow war nicht abgeneigt, auf rigkeit datiren. Zwei dieſer 2 friedigung und Freude erregt haben, welche geſtern 
Vormittag um 10 Ubr begab ſich Se. Majeſtät deiſdieſe zweite Co nbination einzugehen, während Kaiſerſdes Königs. Einer von 5415 Dukat ats Erſparniſſeſ udends ſich in viel tauſendſtimmigem Jubeldanktuf hier 
Kaiſer von Rußland nach dem Bahnhof, um Se. kgl. Alexander ſeine Einwilligung von Bedingungen ab⸗ von feiner Apanage als Kronprinz und ein andererſin Wien kundgab, als der Monarch durch die ſplendid 
Hoheit den Prinz ⸗Regenten von Preußen zu em-|Dängig machte, die zum Nachtbeil Frankreichs ausſchlueſvon 67.509 Ducati als durch dreiundzwanzig Jahreſerleuchteten Straßen und dichtgedrängten Menſchen⸗ 
pfangen und in feine Reſidenz zu geleiten. Gegen zweſſgen. Schließlich wurde geltend gemacht, daß es ſich inſangeſammelte Intereſſen der Erbſchaft von feiner er⸗maſſen nach dem Nordbahnbof fuhr, um nach War⸗ 
Ubr fuhr der Kaiſer mit dem Großfürſten und einem] Warſchau darum bandle, ſich über Eventualitäten zuſlauchten und verehrungswürdigen Mutter, der Köni⸗ſſchau abzureiſen. Und es iſt in der That Grund zur 
außerſt zahlreichen Gefolge nach der ruſſiſchen und dann derathen, bei welchen ein Miniſter Frankreichs nicht an gin Maria Cbriſtine von Savoyen. Die Mitgift dieſer böchſten Freude, zum tiefſten Danke und zur patrioti⸗ 
nach der römiſch⸗ katholiſchen Kathedrale, in denen eiſtemem Platze wäre und daß, da auch Lord John Ruſ⸗ piemonteſiſchen Prinzeſſin wurde von der Regierungſſchen Opferwilligkeit im allerreichſten Maße vorhanden. 
von den böckſten geistlichen Würdenträgern in ſeierli⸗ sell (woran allerdings einmal gedacht wurde) nicht nach Hariboldi's im Namen des Königs von Piemont con- Man muß ſich vor Allem vergegenwärtigen, daß das 
cher Weiſe empfangen und kurze Gottesdienſte abge⸗ Warſchau kommen werde, die Conferenz, wenn einſſiscirt und man beſtreitet dem Sohne dieſes rechtmä⸗ Diplom, in welchem der Kaiſer alle ſeine Voͤlker zur 
halten wurden. Vom St. Johannes dome begaben ſich franzö ſiſcher Miniſter in Warſchau wäre, wie eine ge⸗ßige Erbgut feiner Mutter, feſigeſtellt in Folge eines Theilnahme an den öffentlichen Angelegenheiten, an 
die hohen Herrſchaften ſammt Gefolge nach der imſgen England gerichtete Conferenz ausſehen würde. Tractates mit Sardinien. Indem ich mir — nach ein⸗ der Verwaltung wie an der Geſetzgebung beruft, Sich 
Bau begriffenen Weich ſelbrücke, wo die feierliche Grund: Warſchau macht der Times viel Kopfzerbrechens.Jgeholter Bewilligung — erlaube, dieſe nothwendigenſalſo feiner bisherigen Unumſchränktheit der Macht in⸗ 
ſteinlegung in folgender Weiſe vorgenommen wurde. Wie Jemand, der einen böſen Traum gehabt, ſeine Erklärungen zu Ibrer Kenntniß zu bringen, bemerkeſſofern entäußert, weder von Ihm Selbſt, was ohnehin 
Der katholiſche Erzbiſchof (Fijalkowski) mit feiner geiſt⸗ Perzensangſt hinter einem „es iſt nichts, es bedeutelſich noch, daß ich von Sr. Majeſtät den Auftrag er⸗ſ aich denkbar, aber auch von keinem ſeiner Regierungs⸗ 
lichen Begleitung empfing den Kaiſer, der die Brücke nichts“ verbirgt und deſto mehr ſich bangt, je mehrſpielt, als Baſis dieſelbe Veröffentlichung anzunehmen Nachſolger zurückgenommen werden kann. Vielmehr 
zu Fuß durchſchritt, in dem für die Ceremonie beſtimm⸗ſer dagegen proteſtirt, jo ſucht auch die Times ſich ſelbſtſwie fie von der revolutionären Regierung, welche ſichſiſt auf Grundlage der pragmatiſchen Sanction, dieſes 
ten Platze und ſchritt ſofort zur Abhaltung eines kur⸗ſund ihren Leſern einzureden: „es ift nichts, es bedeu⸗ſeiner Staaten im Namen des Königs von Sardinien früheften Erb⸗ und Staatsgrundgeſetzes für die ganze 
zen Gottesdienſtes, worauf der Generals Baudirectoiſtet nichts.“ Sie ſchreibt am Schluß ihres heutigenſbemächtigt bat, gemacht wurde. Es liegt durchaus nicht Monarchie und kraft der bisherigen unumſchränkten 
von Kerbetz Sr. Majeſtät, dem Thronfolger und an⸗ eitartikels: „Die Herren von anderthalb Millionenſim Sinne Sr. Majeſtät, fi) über die Beraubung ſei⸗ Machtvollkommenheit des regierenden Kaiſers dieſes 
deren hohen Perſonen Münzen dies jähriger Prägung zur Bajonetten haben ein Recht zu reden, und werden nes Privatvermögens zu beklagen, der König hatte Diplom als ein beſtändiges unwiderrufliches Staats: 
Einlegung in den Grundftein, eine ſilberne Tafel mit derſdavon einen nicht ganz wirkungsloſen Gebrauch ma⸗[oieſes ſchon zum Opfer gebracht, als er, ſelbſt in den grundgeſetz erklärt worden und zwar ſowohl zur Richt⸗ 
die Grundſteinlegung ſchildernden Inſchrift, ſowie Ham⸗ ben. Aber zu beſehlen, dazu haben ſie nicht die Macht, drohendſten Tagen des Kampfes und der Invaſion, ſchnur des gegenwärtig regierenden Kaiſers ſelbſt als 
mer und Kelle überreichte, womit Se. Majeftät die und wenn ſie es verſuchen wollten, ſo würden ſie nurſauf's Entſchiedenſte ſich weigerte, ſeine Renten aufſaller ſeiner geſetzlichen Nachfolger in der Regierung. 
üblichen Verrichtungen vollzog. Die Feier war in einer [der Sache der rationellen Ordnung in Europa ſchwe⸗ Neapel zu verkaufen — den Erlös in anderen glück⸗ Jeder Regierungs nachfolger muß ſogleich bei der 
balben Stunde beendigt. Daß dieſelbe durch die Oert⸗cen Schaden zufügen. Programme zu entwerfen undſlichern Ländern mit mehr Sicherheit unterzubringen.][Thronbeſteigung daſſelbe Diplom mit feiner kai⸗ 
lichkeit ſowohl als durch die große und glänzende Ver⸗dem Reſt Europa's zur Annahme vorzulegen, wäre Man konnte das Schickſal der neun Brüder und ſerlichen Unterschrift verfehen, in die einzelnen König⸗ 
ſammlung einen impoſanten Anblick darbot, verſtehiſeine Impertinenz, die das Geſammigefühl ſicherlich Schweſtern beklagen, welche ohne ein anderes Verbre⸗ reiche und Länder ausfertigen, wo daſſelbe an die Lan⸗ 
ſich von ſelbſt; doch hätten wir die grünen Verzierun⸗ſahnden würde, und wir können uns nicht denken, daßſchen, als das ihres Namens, ſich all ibres Vermögens desgeſetze einzutragen iſt. Es iſt alſo mittelſt dieſes 
rungen ſowie die Gewerke mit ihren Fahnen reichlicher[die Idee irgend eine Begründung hat. Die verſam⸗ beraubt ſahen, aber welch immer ihre Zukunſt ſeinſkaiſerlichen Diploms nicht Vergängliches, ſondern Feſtes 
vertreten gewünſcht. Nach Beendigung der Feierlichkeülmelten Souveräne werden ſich ohne Zweifel über ir⸗mag ware ihnen auch das traurige Los vorbehalten, ſund Unwandelbares gegründet worden. Außerdem iſt 
begab fi der Kaiſer mit feinen Gäften in die Reſi⸗Jgend ein gemeinſames Verfahren verſtändigen, das ſieſihr Leben im Exile und in allen Entbehrungen zubrin⸗ noch ein anderer Umſtand ins Auge zu faſſen. Da auch 
denzen zurück. Das Programm der noch folgenden ſin gewiſſen, ihre gemeinſamen Intereſſen berührendenſgen zu müſſen, Se. Maj. begen die feſte Ueberzeugung, ſdie außerungariſchen Königreiche und Länder binnen 
Feſllichkeiten iſt folgendes: Heute Abend iſt wieder Eventualitäten beobachten wollen; und wenn die Weliſdaß fie dieſen Unglücksſchlag mit jener Standhaftig⸗ der kürzeſten Friſt Landesvertretungen, Landesſtatuten 
Ballet im großen Theater, morgen Vormitta Schieß⸗oon einem ſolchen Verſtändniß hört, und wenn das⸗Akeit ertragen werden, welchen fie ihrer Abkunft undſund Landtage erhalten werden, fo kann man leicht an 
Übung der Artillerie und gy nnaſtiſche Procuktionen imſſelbe ſich in vernünftigen Schranken hält, ſo wird derſdes Ranges würdig macht, in welcher fie die Vorſe⸗ die ehemaligen Stände mit ihrer Kaſtenabgeſchloſſen⸗ 
Lager vor dem Powazker Schlage, Abends EmpfangſUmſtand zum Frieden und zur Ruhe Europa's beitrasfhung geboren werden ließ. In Mitte dieſer Drang⸗ beit denken. Dieſe Stände und Landtage zu repri⸗ 
des Kaiſers von Oeſterreich; Dinſtag große Paradeſgen. Aber über dieſe Grenze dürfen fie nicht hinaus⸗ſale der Revolution leuchtet um fo hebrer und glorrei⸗ſtiniren, iſt nicht entfernt beabsichtigt. Vielmehr hat 
beim Lager, Abends Ball beim Fürſten ⸗ Statthalterſgehen, ſonſt dürfte ſelbſt in Warſchau die Ordnung cher die Großherzigkeit unfered Königs und Herrufder Kaiſer in feinem Handſchreiben an den Grafen 
im Stadiſchloß; Mittwoch finden große Manöver ſtatt zſaicht lange mehr herrſchen.“ Mit anderen Worten: hervor. Die Paläſte und Muſcen, welche er voll mit[Goluchowski, nunmehrigen Staats miniſter für die au: 
Donnerſtag Zielſchießen der Infanterie , Diner im precht über Italien fo viel ihr wollt, aber laßt es Schätzen einer unveräußerlichen Erbſchaft feiner Ahnenſßerungariſchen Königreiche und Länder der öſterreichi⸗ 
Schloſſe Eazienki, Jüumination des Parkes und Thea⸗Jeuch nicht einfallen, unſeren lieben Victor Emanuel in zurückließ, geben Zeugenſchaſt von der Uneigennützig⸗ſchen Monarchie, ausdrücklich befohlen, derſelbe ſolle 
zer-Vorſteüung in der Orangerie daſelbſt; Freitag früblieinem Siegeslaufe aufzuhalten. Wenn man es aberſteit und der Großmuth Franz II. Seine Sache mit|oei den Entwürfen der auf Grund des faiferlihen Di⸗ 
15 Cavallerie? Manöver auf dem Mokotower Felde, boch thäte? England würde ſchwerlich mit etwas An⸗ſiener feiner Völker vereinigend, wollte der König mer ſploms zu erloſſenden Landesordnungen ſich zur unab⸗ 
Selle fährt Se. Mojeſtät mit den Gäften und demſderem als mit Leitartikeln proteſtiren. der dieſe Schätze aus dem Lande ſchaffen laſſen, noch ſanderlichen Richtſchnur nehmen, daß in — Landtagen 
Lan Skierniewice, wo am Sonnabend Jagt] In Paris iſt, nach der bekannten Gepflogenheit, fein. Privatvermögen, als ob er es verachtet hätte, fihlalle Stände und Intereſſen jedes einzel⸗ 
Abends na 95 legtgenannten Tage kehrt Se. Mafeſtälſſne Broſchure mit dem Titel: „Alexandre II. etjim allgemeinen Schiffbruche ein Rettungsboot zu ſal⸗nen Landes im angemeſſenen Berhältniffe vertreten 
Sonntag in 1 Warschau zurück, und nachdem er am lentrevue de Varsovie,“ erſchienen. Es wird darinſviren; feine Gleichgiltigkeit gegen materielle Güter des werden. 
folgt rn noch ein großes Feſtmahl gege⸗ Rußland gedroht. Frankreich heißt es darin, biete den Lebens iſt ſprichwörtlich geworden, auch hätten die 
ben, erfolgt an dieſem Tage (den 28.) Abends die Frieden, aber Rußland ſolle nicht vergeſſen, daß es ſchmerzlichen Ereigniſſe, welche hrend der kurzen 
Abreiſe nach St. Petersburg. ſich nicht ein zweites Mal mit nutzloſen Lorbeerkränzenſaber ſchweren Zeit feiner Regierung auf ihn einftürm: 
Der Großherzog Geor ſoegnügen werd ; ; —ſien, ihm nicht it ſolcher Sor 
e 19° von Mecklenburg⸗ſbeg e. Frankreich — ſchließt dieſelbe „10 erlaubt ſich mit 1 0 rge zu bela⸗ 
Strelißz iſ m 19. d. Abends in Warſchauſhabe große Langmuth und Geduld, aber beide feien nicht en, ihm, deſſen Geiſt auschließlich mit Gedanken 
angelangt. Am 20., zugleich mit dem Kaiſer von Ruß⸗ſunerſchöpflich, wie feine Kraft und Tapferkeit, ſeinef des Friedens und der Wohlfahrt feines Volkes beſchäf⸗ 
land kam der Großherzog von Sacſen⸗Weimat, fien, N N er! e 
Abends nach 7 Uhr der Großfürſt Thronfolger 
Nikolaus Alcxandrowicz an und ſtieg t 
feines kaiſerlichen Vaters ab. Was die diplomatiſchenſtonelli noch nicht geeinigt und eine Einigung hierüberlmögen der königlichen Familie, geſichert durch Geſetzelvokaten zu übertragen, erlaube ich mir nur aufmerfs 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtollſche Majeſtät haben mit Allerhöchſlem Hand. 
ſchreiben vom 20. Oktober d. J. den Sektion. Chef im Juſſizmi⸗ 
nisterium geheimen Rath Ludwig Freiherrn v. Fließ er zum Han 


land auf dem Bahnhofe empfangen worden. Beidı 
Kaifer fuhren in einem Wagen nach dem Schloſſ⸗ 
Lazienki, der Kaiſer Franz Joſeph in ruſſiſcher, 
der Kaiſer Alexander in öſterreichiſcher Uniform. Im 
zweiten Wagen fuhr der ruſſiſche Thronfolger, im 
dritten der Prinz⸗Regent von Preußen mit den preus 
ßiſchen Prinzen. 

Einem Schreiben der „Schleſ. Ztg.“ aus Bar: 
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Verhandlungen des verſtürkten Weichsrathes, 
Sitzung am 15. September 1860. 
F Fortſetzung.) 


ſam zu machen auf die bohe Wichtigkeit des Inſtitutes[daß, fo viel er ſich erinnere, [don in den Jahren 1816 „Das Komite iſt jedoch indem es auf Mängel desflih den zweiten Paſſus betrifft, wo es heißt: „und die 
der bisherigen Finanzprofuraturen. und 1820 der Verſuch gemacht worden fei, die Pro-] Kataſters hinweiſet, durchaus nicht gewillt, damit demIntereſſen der Regierung einer freien Stellung der 
„Dieſelden haben nämlich in einer zweifachen Rich-ſzeſſe des Aerars durch Advokaten ausarbeiten zu laſſen. neueſtens vielbeſprochenen Werthkataſter das Wort zu Ugnk gegenüber durch die Aufſtelung eines Regie⸗ 
tung zu wirken gehabt: Dieſe Maßregel habe ſich jedoch viel koſtſpieliger ge⸗ reden.“ a Mee arne genügend gewahrt zu glauben“, ſo 
„I. als Kronanwölte und als gerichtliche Vertreter zeigt, als die Finanzprokuratur. Uebrigens ſei das Pro:] Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums erklärte, Fuß ich bemerken: Die Aufſtellung eines Regierungs⸗ 
des Militärs und Givifärars, ſowie der öffentlichenſzeßfüpren allein wobl nicht Zweck der Finanzprokuraturſdem zuletzt ausgeſprochenen Wunſche in dem Budget Kommiſſärs, wie man dies im Auge hat, wird viel⸗ 

Fonde, und und er müſſe in tiefer Beziebung ganz dem Herryſpro 1861 bereits ſoweit thunlich Rechnung getragen leicht früher oder ſpäter nicht mehr Platz greifen. 
„2 als Rechtsbeiräthe für die Verwaltungs behörden. Leiter des Finanzminiſteriums beitreten, daß eine ſeſzu haben, indem für die Verwaltungsgebiete Ungarns, „Ich erlaube mir daher, hier in Betreff der ganzen 
„Um als Kronanwälte ihrem wichtigen Berufe zuſdefinitive Bitte, wie fie vom Komité geſtellt wurde, für Kroatien und Slavonien nur die Vermeſſung ver: Sache einige Ideen vorzuſchlagen. Ich glaube, daß die 
entsprechen, iſt die allgemeine rechtsgelehrte Bildung aicht zuläſſig ware. f anſchlagt ſei; wo die Kataſtralſchätzung im Voran⸗künftige Regelung der Geldverhältniſſe in Oeſterraich, 
bei weitem nicht binreichend, fonderm die Finanzpro] Herr Graf Clam gab die Aufklärung, es fei eineſſchlage erſcheine, wie für Theile Böhmens und Gali⸗abgeſehen von den übrigen pelitiſchen und fo viren 
kuratur als Vertreter des Acrars muß mit den adm Heſigitiwe Bitte im Komusé⸗Berichte nicht geſtellt, ſon⸗ziens, geſchehe dies im Verfolge des bereits im Zuge Faktoren, die hier früher oder ſpäter entſcheidend ein⸗ 
riftrativen Theilen der Verwaltung, mit den ad minteſdern er müſſe im Sinne des Herrn Reichsrathes Gra- begriffenen Werkes, das man nicht aufhalten dürfe greifen werden — ich glaube alſo, daß eben dieſe 
ſtrativen Vorſchriften auf das genaueſte vertraut und fen Hartig darauf hinweiſen, daß darin nur eineſund das immerbin eine brauchbare Steuergrundlage er- Konfiguration eines Bank⸗Inſtitutes in Oeſterreich für 
in der Lage ſein, ſich die Kenntniſſe zu verschaffen, di [Andeutung fei, durch die das Komité die Aufmerffam-[marten laſſe. Dort, wo der ftabile Kataſter fortge⸗ſdie noch übrigen Dezennien dieſes Jahrhunderts von 
ſonſt geſchickten und noch ſo gewandten Privatadvoka⸗ſkeit der hohen Regierung auf dieſe Frage lenkt, obf hritten und dem Abſchluſſe genähert fei, ſolle nach entſcheidendem Einfluſſe und Gewichte auf den ganzen 
ten nicht zugänglich ſind. In dieſer Beziehung iſt dieſaicht auf folde Weiſe eine viel zweckmäßigere undſden Verbeſſerungsanträgen der für das direkte Steu-] Gang der geſellſchafilchen Zuſtände Oeſterreichs fein 
ſpezielle Ausbildung, die der Finanzprokuraturs⸗Beamteſwoblſeilere Beſorgung der Geſchäſte zu erreichen ſeinſerweſen jüngſt aufgeſtellt geweſenen Immediat⸗Kom wird. Bekanntlich iſt das Privilegium der National⸗ 
ſich eigen macht, von fo hohem Belange. daß fie nich könnte. y 5 miſſion vorgegangen, das bisherige Syſtem der Ge⸗ſoank im Jahre 1816 gegeben worden, und wird ſomit 
erſetzt werden könnte, wenn dieſe Gieſchäfte einem Pri- Zu einem definitiven Antrage wäre der Reichs rath heimhaltung aufgegeben und dadurch den gerügtenſim Jahre 1866 abgelaufen und beendet fein, Folglich 
vatadvokaten übertragen würden. Der Finanzprokurg⸗ eben fo wenig kompetent, als hinreichend über dieſenſUebelſtänden thunlichſt abgeholfen werden. wird die Haltung der Natſonalbank während eines 
turs⸗Beamte iſt mit dem Archive ſeiner Behörde aus punkt aufgek ärt. Nur eine Anregung ſei beabſichtigt, Graf Hartig erwähnte, er ſei mit dieſem Gegen: [oollen kalden Jahrhunderts der Beurtheilung des gro⸗ 
das innigfte bekannt und in der Lage, ſich die Be⸗ſand nachdem ſich fo wichtige Gründe für und wideiſſtande in der Immediat⸗Kommiſſion durch vier Mo'eſßen europäiſchen Publikums fis nicht entziehen können. 
helfe für die Inſtruirung der Prozeſſe auf eine ſchnel.ſanſühren laſſen, fo ſei es jedenfalls noibwendig untfaate ſpeziell deſchäftigt geweſen, und könne ſagen,] „Wenn man die große Epoche vom 1816 bis zum 
lere, weit ſicherere und leichtere Art zu verſchaffen, alsſ gerechtfertigt, dieſe Frage der weiteren Berückſichtigungſoaß die dierekte Beſteuerung ſehr gründlich eröiteri] Jahre 1866 durchgeht, fo iſt nicht zu läugnen, daß alle 
wurde; allein man ſei auf den Punkt gekommen] Banken in Europa eine bedeutende Veränderung, Ver⸗ 


es den Privatadvokaten möglich wäre. der hohen Regierung anzuempfeblen. a 
„Ich verkenne nicht, daß es in großen Städten, Der Herr Miniſter des Innern erwähnte, daßſauf welchem jede weitere Erörterung überflüſſig wirt oeſſerung und mitunter ganz andere Baſen erhalten 


allenfalls in der Hauptſtadt, allerdings thunlich wäre, ſer, wenn die Sache fo aufgefaßt wird, wie die Herrenſſo lange die Elemente nicht vorhanden find unt ſvaden. In neueſter Zeit, ſeit den letzten 25 Jahren 
Privatadvokaten aufzunehmen, ihnen die Führung ſol⸗][Hrafen Hartig und Clam ſich über dieſe Angelegen⸗ſes unbekannt ift, ob und in wiefern die Einſchätzung unt ſoielleicht, gibt es keine Vorkommenheit, die ein fo gro⸗ 
cher Rechtsſtreite zu Übertragen und fie zur Vertretungſbeit ausgeſprochen haben, vollkommen damit einver⸗[Einhebung anderen Organen anvertraut werde. Soſßes Intereſſe und einen ſolchen Einfluß ausgeübt hätte 
des Aerats zu beſtimmen. Da aber dieſes keinen prisfitanden ſei und nichts mehr darüber zu bemerken habe. lange dies nicht der Fall ſei, wäre es ganz ohneſguf alle Geitverhältniffe Europa's, als die Eiſenbahn⸗ 
vilegirten Gerichtsſtand hat und der Staat an den Von ſeinem Standpunkte aus könne er nur die] Nutzen, wenn weiter daruber geſprochen würde. fſunternehmungen. 

verſchiꝛdenſten Orten außer der Hauptſtadt auf den [Erfahrung beſtätigen, daß der Beſtand der Finanzpro⸗ Es gehe dies Hand in Hand mit den Antra: „Ich weiſe mit kurzen Worten darauf hin, daß die 
flachen Lande aktive und paſſive Prozeſſe zu führenſkuraturen für die adminiſtrativen Behörden von jehijgen der Komm ſſion, welche gleichſam nur „Anz jroßen Summen, die feit einer Reihe von Jahren in 
baben kann, fo dürfte es ſchwer fallen, ſich überall eine [großer Wichtigkeit ſei. deutungen über die Eventualitäten waren, weil, ſe[ Europa für dieſen Zweck ausgegeben worden find, ſich 
vollkommen tüchtige und unbefangene Rechtshilfe zu Um nicht diejenigen Worte zu wiederholen, welche lange jene Baſis nicht vorhanden fei, ſich nichts thurſauf 4 Millionen Thaler, oder 6 Milliarden Oeſterrei⸗ 
ſichern und zu verſchaffen, weil es leicht möglich wäre, ſoer Leiter des Finanzminiſteriums gebraucht habe,laſſe. viſcher Gulden, oder 16 Milliarden Franken belaufen, 
auf einen oder zwei Advokaten in ſolchen Drten bes glaube er nur die Sache noch von einem andern] Die Ermittlung des Ertrages nach dem Kataſtey] womit beiläufig eine Zahl von 5000 Deutſchen Meilen 
ſchränkt zu fein, die ſchon eine Gegenpertei vertreten, Standpunkte beleuchten zu müſſen, von demjenigenſiei ſehr verſchieden; es gebe verſchiedene Katöfter:fan Eiſenbahnen in Europa gebaut wurde. 

oder man wäre auf koſtſpielige Entſendung von Ad- zämlich, daß jenes Inſtitut als eine Art Bildungsan⸗] Werih⸗Kataſter u. |. w. Die Behandlung des Kata: „Und was noch wichtiger iſt, Hand in Hand mit 


vokaten aus der Hauptſtadt angewieſen, was einen gro⸗ſſtalt tüchtiger Beamten zu betrachten ſei. ſters ſei eine ſchwierige techniſche Frage, welche der Imme⸗dieſer außerordentlichen Anlage geht der Telegrapb, 
ßen Koſtenaufw nd mit ſich bringen würde. Abgeſchen davon, daß die gedachten Proceſſe zumſdiat⸗Kommiſſion ſchon ungemein viele Zeit geraub welcher, bei einer Verbindung von nahezu 20.000 
habe, ohne daß fie auf eine gunſtige Weiſe gelöſt worden Oeutſchen Meilen, einen weſentlichen Einfluß auf die 


„Endlich, wenn man blos deim Aufwande und] Vortheile und im Intereſſe des Staates geführt wür⸗ 
blos bei der finanziellen Seite ſtet en bleibt, fo zweifleſden, ſeien die Beamten, welche ſich bei den Finanz⸗ wäre. 5 Bankverhäliniſſe in Europa ausgeübt hat. Der Ein: 
ich fehr, ob nicht die Aufnahme von Privatadvokater Iprocuraturen ausgebildet haben, immer diejenigen, wel. Das zweckmaßigſte würde fein, vorerſt die Entſchei⸗ fluß dieſer ſo ungeheuer geſteigerten Verkehrsverhält⸗ 
noch weit koſtſpieliger wäre als die Finanzprokuraturen. che bei den adminiſtrativen Behörden, wenn fie zufdung Sr. Maj. abzuwarten, welche binnen Kurzem niſſe ift nach meiner Ueberzeugung weder wiſſenſchaft⸗ 

„Was aber den Rechtsbeirath betrifft, fo iſt dieferfoenfelben übergehen, durch ihre beſondere Tüchtigkeuſdahm ergeben dürfte, daß dort, wo die Abſchätzung imſlich, noch politiſch, noch finanziell in dem Maße ge⸗ 
von größter Wichtigkeit, und es bildet dieſer Zweiglſich bervorthun. Zuge iſt, ſie nach dem gegenwärtigen Kataſtralſyſtem inſwürdigt worden, wie er in fämmtliche Fragen der 
ungefähr zwei Dritttheile des ganzen Dienſtes der Fi⸗ Er habe dieſe Erfahrung ſowohl in Galizien als Vollzug gebracht werde; dort aber, wo die Abſchätzung][Europäiſchen ſozialen Verhältniſſe eingreifen wird und 
nar zprokuraturen. auch hier in Wien bei der Centralſtelle gemacht. noch nicht eingeleitet iſt, wie z. B. in Tirol, wo müſ muß. 

„Es iſt hiebei auch die Kautelar⸗Jurisprudenz, dann Es wäre ein wahrer Verluſt für die adminiſtrati⸗[dem Werth⸗Kataſter der Verſuch gemacht wird, mu —„Oeſterreich hat ſich dem Gange der Entwicklung 
die Beurtheilung von Rechtsgeſchäften und die Prü⸗ſoen Behörden, wenn ein ſolches Inſtitut nicht vorhan.jjener Modifikation des Vorſchlages, nach deſſen Grunde ſoieſer Verkehrsverhältniſſe durchaus nicht entzogen, wir 
fung von Urkunden ihre Aufgabe, den wäre. ätzen vorzugehen ſei, welche einfach find und die Will ſſeben durch Vergleichung der Ziffern, daß Oeſterreich 

„Die Finanzprokuratur hat ferner die Pflicht, vor Wenn aber nur im Allgemeinen eine bloße Andeu⸗ kür fo viel als möglich ausſchließen. Er habe ſich nur er- gar nicht zurückgeblieben iſt, ſondern ein bedeutendes 
zubeugen, daß die Behörden nicht Uebergriffe machen tung gemeint ſei und der Begriff: „Kronanwalt' ſiaubt, den Standpunkt zu bezeichnen, auf welchem die Sa: Netz von Eiſenbahnen aufzuweiſen hat, welche befon: 
gegen Rechte von Privatperſonen, wodurch leicht das einem ſpäteren Beſchluſſe und einer ſpäteren detaillir⸗ chen ſich befinden, weil dadurch die Debatte abgeſchnittenſoers in den letzten Jahren zu Stande gekommen find. 


Anſehen derſelben kompromittirt wird. ten Begrenzung überlaſſen werden ſolle, fo hätte erſwird. 3 „Ich wollte alles dieſes nur erwähnen, um zu zei⸗ 
„Man könnt j i ini=fni i . i it einver⸗ Graf Szécſen führte an, es ſei auch das Komitél gen, wie die O ichi eu. 8 
an könnte zwar entgegnen, daß die Admini⸗]nichts einzuwenden und ſei vollkommen damit einver — . dar ausgegangen, daß der Reichsrath ſia agi . ge ed N 


ivbebörden felbft zum großen Theile aus „anden. e 2 
— er er, 5 groß a 272 — Graf Appondi erklärte, daß, nachdem er die unmöglich berufen fühlen könne, eine fo wichtigeſder nächſten Zukunft in weit größerem Maße und in 
„um ein vollkommen tüchtiger Juriſt zu ſein, ge⸗TAnſichten über de Zweck, welcher das Komité bei deiſFrage, eine Frage fo ſchwieriger Natur, welche dieſweit höherer Weiſe aufzufaffen find, als im Jahre 1816 
nügt es nicht, die allgemeine juridiſche Bildung zu be: Berührung dieſes Gegenſtandes geleitet hat, vollkom⸗eingeſetzte Kommiſſion während Monaten befhäftigi) „Ich glaube, daß die Regelung einer Bank in Oe⸗ 
ſiten und die Staatsprüfungen abgelegt zu haben, men theile, ihm jede fernere Erörterung, ſobald dieſerſ habe, in irgend einem Sinne zu entscheiden. Es habeſſterreich von ganz entſcheidendem Einfluffe fein wird für 
fondern es gehört eine andauernde Gerichtspraxis dazu Gegenſtand auch in der Verſammlung fo aufgefaßiſ ſich das Komité beſchränkt, darauf hinzudeuten ſoie künftigen finanziellen Zuſtände der Monarchie. 
und ein gründliches fortgeſetztes Studium und Arbeis wird, überflüſſig erſcheine und er ſich daher auch derz|daß die weiteren Auslagen für die Kataftralvermei- „Ich glaube, daß man diefer Geſtaltung nicht ge: 
ten in der Rechtsſphäre. ſelben enthalten zu müſſen glaube. ſung inſoweit ſupendirt werden ſollten, als ſieſnug Werth und Wichtigkeit beilegen kann, und daß 
„Ich glaube alſo, daß es ein ſtarker Stoß für die Reichsrath Dr. Straffer ſchloß ſich den Be⸗ durch die Natur des Operates nicht nothwendig ge⸗ man alles Mögliche anwenden muß, eine geraume Zeit 
Adminiſtratiobehörden fein würde, wenn fie dieſe Hilfe merkungen des Grafen Apponyi an und hielt eineſworden ſeien. Seine Exzellenz der Herr Leiter desſvor Ablauf des Bank Privilegiums das Prinzip, die 
und dieſen Schutz der Finanzprokuratur entbehrenſ fernere Erörterung gleichfaus für überflüſſig; nuiſöinanzminiſteriums habe ſich dieſem Vorſchlage ange- Idee, die Richtung und die Grundſätze zu bezeichnen 
ſollten. müſſe er beifügen, daß die gegenwärtige Stellung derſichloſſen. a £ nach denen man vorgehen will. 8 
„Was weiter in dem Komitsberichte bemerkt wurde, Finanzprokuraturen nach feinem Dafürhalten abnorm Ein Antrag des Komité'ss liege jedoch nicht vor. „In dieſer Beziehung bin ich durchaus nicht mit 
über die amtliche Unentſchiedenbeit und Vertagungs⸗ lei. Graf And räſſy bemerkte, er habe nicht gewußt, dem Abſatze des Berichtes, den ich hier erwähnt habe, 
ſucht, ſowie über die häufigen Begutachtungen, welche Die Finanzprokuraturen ſeienz nicht mehr unabhän⸗daß aus den Aeußerungen, die hier gefallen find, ireleinverftanden. 
von Seite der Behörden den Finanzprofuraturen ab⸗ ige Beiräthe der Krone und des Staatsſchatzes, ſeit⸗[gend ein kleines poſitives Gewicht zu Gunſten dee „Mir iſt nur Eines klar: daß die Zwitter - Natur 
gefordert werden, fo glaube ich, daß dies nicht ſoſdem ſie den Finanz = Landesdirectionen untergcordnei[Werth⸗Kataſters entnommen werden könnte. der Bank gewiß werde aufhören müſſen, die Zwitter⸗ 
arg ſei. Ben worden find, und es fei in dieſer Beziehung die frü-] Anknüpfend an das, was Graf Hartig geſagt habe, Natur, welche darin liegt: daß einerſtits die Bank ein 
„Jeder Vorſtand der Behörde, welcher die Ge⸗Joere Stellung, in weicher die Kammerprocuraturanſcüſſe er nur noch angeben, daß in Tirol ſeit vielen] Verein, eine Aktienunternehmung iſt, die den Zweck hat 
ſchäſte in feiner Hand konzentrirt, kann ja Einfluffals unabbängige Räthe und Konſulenten der Krone[Jabten das Prinz p des Wertp-Ratafters veſtanden und Geieinn zu erzielen, Geitäfte zu machen und Divi- 
nehmen, daß die Abverlangung von Aeußerungen nichiſdaſtanden, viel zweckmäßiger geweſen. dies der Grund geweſen ſei, warum man dort denſdenden zu vertheilen; andererſeits aber auch eine Anz 
in Fällen geſchebe, in weichen fie nicht gerechtfertigi[! Nachdem nichts weiter bemerkt wurde, fuhr Verſuch mit dem Werth⸗Kataſter fortzuſetzen ſich ent⸗ſſtalt des Staates bildet, in welcher Beziehung faſt alle 
wäre, und daß die Einhebung zu häufiger und unns⸗ Graf Szécſen mit dem Vortrage des Berichtesſſchloſſen habe. in dieſer Linie gelegenen Wünſche zum Vortheile des 
tbiger Guta bien unterbleibe, ſowie daß die Gegen⸗ fort: * Graf Szécſen las nunmehr die folgende Stelle Publikums kaum erreicht werden. 
fände ſtets meritoriſch behandelt und nur in fomet] „Angeſichts der Thatſache daß das ganze Syſtemſdes Berichtes vor: „Ich will mich daher bier durchaus nicht einlaſſen 
Gutachten von Seite der Finanzprokuratur eingeboliſoes fabılen Kataſters ſelbſt neuerlich von manchen“ „Die in Erörterung genommene, für die Nationalbankſin die Erörterung des Grundſatzes, der für die Zukunft 
werden, als deren Nützlichkeit und Nothwendigkein Seiten in Frage geftellt worden iſt, Angeſichts dejaus Reichs mitteln verwendete Dotation per 43.000 fl. maßgebend fein konnte. — Es wäre voreilig und uns 
vorliegt. Wahrnehmung, daß die ſortſchreitenden Operate nichiſl(darunter 15.025 fl. auf Aktivgehalte, ſpeziell des Bank⸗ paffend, dieſe Frage ſchon jetzt diskutiren zu wollen. 
„Auch ich habe in dieſer Beziehung Erfahrungenſmit der Reihe von Jahren, welche das Kataſtrirungs⸗gouverneurs mit 12.400 fl. und 27.125 fl. auf Pen⸗ „Eben aber weil ich die Ueberzeugung bege, daß 
gemacht, aber ich muß beſtätigen, daß der in der Vor⸗ geſchäft bereits zurückgelegt hat, verhältnißmäßig anſnonen) wird von dem k. k. Finanzmimiſterium als aufſjede prinzipielle Feſtſtellung im Vorhinein vermieden 
lage angedeutete Fall, daß Geſchäfts ſtücke aus Ber Vollkommenheit und Verläßlichkeit gewinnen, ſondernſoem deſtehenden Bankſtatute und auf dem bei derſwerden ſoll, glaube ich, daß der ganze Abſatz hier am 
quemlichkeitsrückſichten der Finanzprokuratur zugeſcho⸗ mitunter am Grade der Brauchbarkeit verlieren (wil Bank früher beſtandenen Wiener⸗Währungs⸗Einlöſungs⸗ veften auszulaſſen fei. 
den, und daß aus dem gleichen Beweggrunde über-[pum Beiſpiele in einzelnen Tbeilen Weſtgaliziens, wogeſchäfte begründet erklärt, „Der hohe Reichsrath würde ſeiner Aufgabe und 
mäßig viele Begutachtungen eingeholt werden, nichiſgegen die aus der allzu hohen Schätzung reſultlerende „Das Komi kann nicht umhin eventuell bei derſſeiner Wirkſamkeit viel mehr nachkommen, wenn er die 
leicht vorfomme. Steuerumlage nach dem Kataſtraloperate ſowohl von] Erneuerung des in nicht ferner Zeit ablaufenden Bank⸗ſgobe Staatsverwaltung darauf hinwieſe, daß ſie in Be⸗ 
„Ich erlaube mir daher, den hohen Reichsrath dar⸗Jpolitiſchen als Finanzbehörden pioteſtirt wurde), Ange⸗ſoruegiums die Anbahnung der gänzuchen Emanzipi⸗ſtreff desjenigen, was hinſichtlich einer Bank überhaupt 
auf aufmerffum zu machen, daß es gewagt und wirf: ſichts der Erfahrung, daß die allfälligen Mängel desſrung des Bank⸗Inſtitutes aus der unmittelbaren Leuungſund im Allgemeinen — ich ſpreche bier nicht bloß von 
lich bedenklich wäre, dem Vorſchlage beizuftummen, daß] Syſtems noch im Wege Der Inſtruktion und der prak⸗Jourch Staatsbeamte aus höheren ſtaatswirthſchaftlichen der Nationalbank im Beſondern, ſondern von einer 
ſtatt der Finanzprokuratur Privatadvokaten in die Dienſt⸗Auſchen Handhabung desſelben geſteigert werden, indem] Gründen zu befürworten und die Intereſſen der Regie- Bank überhaupt, obne welche kein größerer Staat ge⸗ 


leiſtung eingeführ 


t werden follten, das in dem Reklamationsbefugniß liegende Korreftiofrung einer freieren Stellung der Bank gegenüber durchſoacht werden kann — zu geſchehen habe, prinzipiell und 
„Ich glaube, dies würde einen Rückſchlag auf denſgegen verfehlte Schätzungs reſultate dur 9 die Geheim- Joie Aufſtellung eines Regierungskommiſſars genügen rundfäglih die Baſis erörtere, tiefer in den Gegen⸗ 
kurrenten Dienſt und die ſichere Führung der Geſchäfteſhaltung des Kalkuldetalls in feinen Grundſätzen[gewahrt zu glauben.“ ſtand eingehe und in der Zukunft eine Kommiffion nie⸗ 
bei den Adminiſteativbehörden zur Folge haben und ( Bruttoertrag, Kulturskoſten, Normalpreiſe u. |. w.) Graf Därtoczy: „Es wolle mir geſtattet ſein,ſoerſetze, und zwar eine Komm-flion, ſowie wir jetzt in 
zwar in Angelegenheiten des Militär: und Civilärarsſaus denen die Reinertragsziffer ſich ergab, fühlbar be-fhier in Betreff dieſes Abſatzes des Komiié⸗ Berichtes neueſter Zeit, z. B. eine Staatsſchulden⸗Kommiſſion 
und der öffentlichen Fonde höchſt nachtzeilig ſein.“ inträchtigt wird u. ſ. w.: die Dotation des Kataſtersſmeine Bemerkungen zu machen. Ich bin nicht Willens, oaben, die dem Staate keine Unkoſten verurſacht und 
Reichsrath Graf Hartig erinnerte, daß das Ganzelmit 1.666.000 fl. und darunter ins beſondere die zurfeinen Antrag zu ſtellen; ich habe keine Freude an An⸗ doch, wie ich glaube, in dieſer Beziehung dem allges 
nur eine Andeutung und daß der Reichsrath nicht in Durchführung des ſtabilen Kataſters beanſpruchteſträgen und liebe die Antragſtellerei nicht; aber in Be⸗ſmeinen Vertrauen des großen Publikums entſpricht und 
der Lage fei, in dieſer Sache irgend etwas in merito[ Summe von 1.280.000 fl. gab dem Komite vollenſzug der Sache war es mir unmöglich, dieſelbe fo hins| pm die Garantie gibt, daß das geſchieht, was im Ans 
zu entſcheiden. Der Begriff der Kronanwalte müßte Grund zu der Frage, ob die fo koſtſpielige und viel: geſtellt zu laſſen, wie fie hier im Komité⸗ Berichte ſteht. tereſſe des großen Publikums nothwendiger Weiſe ge⸗ 
erſt beſtimmt und bezeichnet werden, was aber nichiſteicht ſo wenig Erfolg verſprechende Fortführung der“ — Im zweiten Abſatze wird geſagt: „Das Komueéſſchehen foll- . 
Gegenſtand der reihsräthligen Debatte ſei. Alle diesel Vorarbeiten für ein, in feinem gegenwärtigen Stadiumſkann, nicht umhin, eventuell bei der Erneuerung des Es wäre dies 


5 ; . s auch im Intereſſe der Bank, um 
Erörterungen könnten nur dazu dienen, die Aufmert:| och mit manchen Mängeln behaftetes Syſtem im jetzi⸗ in nicht ferner Zeit ablaufenden Bank⸗Privilegiums die aller möglichen Kritik auszuweichen, * allein im In⸗ 
ſamkeit St. Majeſtät des Kaiſers auf die betreffenden gen Momente noch rathſam, mit der Finanzlage des Anbahnung der gänzlichen Emanzipirung des Bank⸗ſtereſſe der Aktionäre. Es ſollte eine Kommiſſion für 


Punkte zu leiten, den Allerhöchſten Befehl einer nähe⸗ [Reiches gut vereinbar ſei und ob nicht darauf anzu⸗ Inſtitutes aus der unmittelbaren Leitung durch Staats- ſoie Bank aufgeſtellt werden, jedoch nicht in einem Or⸗ 
ren Prüfung derſelben zu veranlaſſen, und wenn dieſeſtragen wäre, daß nur in der auch für ein anderes veamte uſw.““ „Eventuell!“ „en cas que!“ „Wenufgane der bereits beſtehenden Verwaltungsform, ſondern 
ſtattgefunden haben würde, eine Allerhöchſte Schluß⸗ Steuerumlagsſyſtem brauchbaren Vermeſſung fortge⸗ die Erneuerung geſchieht!“ Aber dieſe Erneuerung besjeine Auswahl von unabhängigen und unbefangenen In: 
faſſung herbeizuführen. } fahren, die Kataſtralſchätzung jedoch, von der ſich nichiſtrachte ich als ein Vorgreifen des Vorganges, der 1 ſdiwiduen, die die Sache vom rein allgemeinen Intereſſe 

Der Reichs ratb Freiherr v. Haimberger äußerte, loas Gleiche behaupten laſſe, vorläufig ganz ſiſtirt werde? denfalls ſpäter wird eingehalten werden. Was name ſauffaſſen und der Staatsverwaltung diejenigen Grund⸗ 


lagen vorſchlagen würden, die in dieſer Beziehung fürfWahrung des Staatsintereſſes ein Regierungscommifsfäbberufung der xuffi s Turin. ſeudw. zu 2 IM 20 (60% 
die Zukunft nützlich und wünſchenswerth wären. ſar 7 werde. Ob das Driviegiun 2 Die eat ehe eee a 150.— 25. gegen 8 Monat) n 22 fir 
„Ich glaube, daß durch das Empfehlen einer fols[werbe oder nicht, darüber Beſchluß zu faſſen, babifaufgenommen zu haben, denn fie ſandte fofort ihrem 100 Gulden fübd. W. 113.60 ©. 11370 W. — London, für 
ikea 11 Nee ee nichtſman noch Zeit, indem das ſelbe erſt in 5 bis 6 Jah⸗[Geſandten in Petersburg den Befehl, feine. Pälle zu RE ne 1830 ©. 86 W. — Nre. 
ginge. — Im e erſcheint es ente ſren erliſcht. eſer f elend ore 10.60 G. — Ruff dale 10 88 G. 
VVVVVV%VCC% » u %%% %%% ah 09 Die me ann wann m 
umhin, eventuell bei der Erneuerung uſw.“ (was vielliegt vorgeſchlagenen Amendement der Ausdruck der Er⸗ [dadurch erklären, daß man verhindern wollte daß dei Srakan, 23. October, Gefern wurde {bon wieder weni 
zu viel geſagt iſt) mit dem Abſatze: aeuerung des Bankprivilegiums vorkommt? ſardiniſche Sefandte am ruſſiſchen Hofe feine Päſſe e Seh e Königreiche Polen angeſahren, trotzdem 
„„Um die Intereſſen der Regierung einer freiern] Graf Szécſen erwiederte hierauf: „Nein, ſon⸗ unverlangt erhalte.) — Die „Patrie“ ſchreibt: „Einſman bot um 15 Groschen . — —1 —— — ne — 
Stellung der Bark gegenüber durch die Aufſtellungſdern der Antrag würde ungeſähr ſo lauten: Journal (der „Courrier du Dimanche“) fündigt beute] Weizen, weicher nach Preußen aus führt — . 
eines Regierungecomm'flärs genügend gewahrt zu glau-] „Die Erörterung der für die Nationalbank im] Morgens an, daß Herr v. Hübner, mit einer diptoma⸗f aten . end: Pele blieben je. Wa aße 
ben“ (wo man überbaupt nicht wiſſen kann, ob eine Sinne des Bankſtatuts verwendeten Dotationen aus ſtiſchen Miſſion betraut, in Paris angekommen if, Wu doln 5 . 20 esel ausgezeichnete Sorten 40—4 U fl. 
ſolche Ernennung * Regierungscommiſſärs je noth⸗] Staatswitteln gibt dem Reichsrathe Gelegenheit aus⸗Iglauben zu wiſſen, daß Herr v. Hübner, der ſich be⸗ auf den Marte fan gar nich . — Re gewſſe 
wendig fein wird; das wäre viel zu früh und vaglzuſprechen, daß bei den großen Schwierigkeiten, mirlreits feit einigen Tagen in der franzöſiſchen Haupt⸗ Bewegung in Weizen, der zur Ausfubr beſtimmt war, vorhan⸗ 


und andcrerſeits zu präjudicirend) — weggelaſſenſdenen eine den Bedürfniſſen der Monarchſe i i on ch 

N | und dem|itadt befindet, einfach wegen Privat⸗Intereſſen hierherſund dns ai ging der Umſaß ſehr ſcwach 
N ; 5 74 blieb tung. Korn 

würde. gegenwärtigen Stande der Bankwiſſenſchaft entſpre⸗J gekommen iſt. (Er ſoll feine Tochter beſucht haben.) wobl für — auch ler . e d Taken 


„Ich würde alſo den Antrag ſtellen, den Paſſusſchende Löſung der Bankfrage verknüpft iſt, es zweck] Das nämliche Journal pri In- Marnpreiſe bi Auch die 
weazulaſſen, und mit ganz einfachen Worten zu ſagen: mäßig chene dürfte, noch vor seht Aal ae Bec e e iM: e die Gen Drei hen 10 ee e 
„Das Komité glaubt in dieſer Beziehung im Allge⸗]wärtigen Bankprivilegiums dieſe Frage einer eingeben⸗] Macht kürzlich gefaßten Beſchluſſe. Dieſe Behauptung Zol) zahlte man für 168 Wien. Pid. 44—45 fl. poln. in pol; 
meinen binweifen zu müſſen auf die Nothwendigkeiiſden allſeitigen Prüfung zu unterziehen, und der Reichs⸗ ſt durchaus nicht gerechtfertigt; en lezten aus Wien ee ke an — 7 — Parteien zu 13 — 
einer Kommiſſion, welche u. ſ. mw. 2 tath ſieht ſich veranlaßt, in dieſer Beziehung die Auf- erhaltenen Nachrichten zufolge hat die öſterreichiſche cher bierchen Mepen z 50 — enge — 

„Die Kommiſſion braucht nicht allſogleich ins Le- merkſamkeit der hohen Regierung auf Zuſammenberu⸗ [Regierung im Gegentheil die Abſicht, ihre defenſive bis 5 fl. öſterreichiſche Währung. Gerſie 3.75 . Ar 
ben gerufen werden; fie kann in einigen Monaten zujfung einer Beratbungscommiſſion hinzulenken, die mii Stellung in Italien beizubehalten 100 tel dann bank Sorten zu 4.60 — 4.80 — Auf dem beutigen Markte ftellten 
Stande kommen, jedenfalls wird aber die KommiſſionſZuziebung von Männern zu bilden wäre, welche au- [oelnd aufzutreten iin f annehiſſen wide“ — Be „Durchſchnittopreiſe folgender Maßen: Für den nies 
früber als mit Ablauf des Privilegiume ernannt wer, zer den auf diese Angelegenheit Einfluß übenden Re. Der Staatsrath hat am Montage heine Beatbungeh 70 er . Gee 4 f. tr. L. Sar 1 f. 15 k. . Runter 
den müſſen, indem fie eindringliche Studien und dieſgierungskreiſen ſtehen, und deren Berathung und An'] wieder begonnen. Dem „Journal des Travaux Pur ieln. 2 fl. 14 i — für — 3 1. 22 kr. — Sleoh 
genügende Erwägung ſämmtlicher Zwecke und Inte träge ſeinerzeit als eine Grundlage der Löſung zu die- Jolſes“ zufolge find dieſelben jetzt zunächſt dem geſetz⸗ 75 I. öftere. Währ. 
reſſen, die für die Zukunft nothwendig find, ins Augeſnen hätten.“ lichen Zinsfuß gewidmet, über den der Legislative in el F 
faflen und Arbeiten von fehr großer Tragweite vorzu-] Graf Bärkoczy wünſche den Zuſatz: „Geraumiſder nächſten Seſſion eine Vorlage gemacht an ſoll. fonert. Währung A.'yoin 345 dent, 330.00 an Sin 
nehmen Nut. Zeit vor Ablauf des Bankprivilegiums“; denn es fül— Die „Patrie“ ſtellt entſchieden in Abrede, daß dat Ceusent für 150 f. öfert, Wahrung Thaler 75 verlangt, 74 

„Ich glaube fomit den Wunſch ausſprechen zu ſoleſſa fehr wahriheinlih, daß, wenn in 1 oder 2 Jahreyſsandgut Villegenis, wo Prinz Jerome geſiorben iſt deiahlt — Nee Gilber für 100 A. öflerr. Wage f. 134 per, 
len, daß eine Kommiſſion zu ernennen wäre, welcheſmit Gutheißung der Staatsverwaltung Principien ſick zum Verkaufe geftedt werden fol, — Marguls Pe: a N Imperialsfl. 10 90 verl., 10.70 
10 töfen‘ 25 oder ganzen Jahre feine Aufgabeffeſtſtellen werden, daß dieſe Feſtſiellung ſchon an fürſpoli ſoll ſich über den General Gopon beim Kaifet Bollwictige belair Dutaten . 630 be. 6.20 dere + 
zu löſen hätte, Die Zuſammenberufung einer ſolchenſſich erfordere, einen gewiſſen Gang in Betreff der kur⸗Abeſchwert haben. Er ſtellt den General als durchaus im Bollwichtige öfers, Rand-Dufaten fl. 9.32 fer. 62 8 
Kommiſſ on wurde durchaus nicht die Verminderung deöfrenten Abwicklung der Dinge einzuhalten. Intereſſe des Papſtes handelnd hin. — Auf der lyoner Bein, Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup, fl. p. 100%, verl., 90 ½ bei. 
Vertrauens in die Bank herbeiführen, ſondern vielmehr Das ſeien Verhältniſſe, welche Zeit brauchten; in [Eiſenbahn waren während dreier Tage die Waaren⸗ f re A Coupons fl. öſterr. Wänrung 
dazu beitragen, der Nationalbank in Europa ein grö⸗ſs bis 4 Jahren wäre es zu ſpät, um Reformen zulzüge unterbrochen. Man transportirte wäbrend diefet a 080 e 3 
ßeres Vertrauen zu verſchaffen, indem geſagt wird beantragen; geſchieht es aber 4 bis 5 Jahre früher, [Zeit ausſchließlich Munition. — Die Kaiſergarde er⸗ Jabte 1554 fl. nder. Wahr. 75%, verlangt, 74 NN 3 
daß die Bankverhältniſſe für die Zukunft entſchiedenſſo habe man Zeit genug, um die nöthigen Maßnah⸗pält jetzt eine Raketen⸗Kompagnie. — An General] zer Garlstutwigebahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60%, 
werden, und daß die Staatsverwaltung mit allemſ men zu ergreifen, die zur Erklärung dieſes Verhältniſ⸗ Montauban find mit der letzten Poſt Depeſchen abge: e e e 
Ernſte daran geht, die Baſis zu finden, die für dieſſes beitragen können. gangen, die ihm, ſo wie ein Friede mit dem Hofe von — —— — — 
Zukunft der öſterreichiſchen Nationalbank die wünſchens⸗ e N Abſtimmung über den vom Grafenſ Peking abgeſchloſſen iſt, die ſofortige Rückkehr nach Neueſte Nachrichten 
werthe iſt. . 2 Szécſen formulirten Antrag erklärte ſich die große] Frankreich anempfehlen. — Der ehemalige politiſche Warſch 23. Octob * * 6 
* zen Be ipradb, * eh 1 He 70 Mehrheit der Reichsrathsräthe für deſſen Annahme. Verurtheilte Hubert iſt nach Frankreich zurückgekehrt, ſer bn Bene e e n 2 

! „die Ueberzeugung aus, da er durch die un ee 17817 ; f I N gene em Kaiſer 
Bemerkungen dd, ren ase n Andeı (Fortfegung folgt.) bald deut en e e eee von Rußland einen halbftündigen und ſodann dem 
deutete Weg ihm jedenfalls angezeigter und der Wich⸗ Benachrichtigun für die Unter eichner der letzten 75. Prinz⸗Regenten einen kürzeren Beſuch ab. General 
tigkeit der Frage entſprechender erſcheint, als derjenige, gung ? 2 e Dienſt beim Kaiſer 
welcher im Komitéberichte vorgeſchlagen iſt. iſche Phi 5 „ waeſvon Oeſterreich. Abends war der ganze Hof im Thea: 

Die Majorität des Apis abt eines Theils die 5. e e e eee ter. Heute Mittags iſt große Hülle pred, welche 
Wichtigkeit der Frage geprüft, und babe die Aufmerk⸗ Be Alexander felbft commandirt. Fürſt Hohen: 
ſamkeit nicht ignoriren können, mit welcher die öffent: r % Peſth, * nn Uhr früb bier eingetroffen. 
liche Meinung derſelben zugewendet iſt; — und docjBUf Rückkehr Sr. Majeftät von Warſchau dort ver⸗ſtin weiſt gegen die vorhergegangenen Courſe eine große] Der eee t (Tel. Dep. der Oſtd. Poſſ.) 
babe das Komité es unmöglich gefunden, irgend etwas leiben. . ; ö Beſſerung nah Pie ⸗Primas iſt in Gran angekommen. Die 
Beſtimmtes zu beantragen, nachdem einerſeits das Se. Maj. der Kaiſer wird nach feiner Rückkehr Italien. 10 un e neee 
beſtebende Banfprivilegium, andererſeits die Schwie⸗ſaus Worſchau dem Vernehmen nach ſich auf einige“ z wird immer Karer, schreibt die „N. P.3.“ da vollendet ſein. Der Landtag ſoll in einem halben 
rigkeit, gerade in dem jetzigen Momente darauf einzu⸗ Tage nach Iſchl begeben. ſic d er Amon 10 N K. 5 Faid Jahre zuſammentreten. ' 
geben, es nötbig machten, auf ein rein negatives Feld] Sämmlliche Theater Wiens waren in den inneren 4 a ur rd m R 25 10 1210 Aus Linz, Troppau, Peſt, Agram, Fiume, 
ſich zu beſchränken. N Räumen geſtern Abends außergewöhnlich beleuchtet. — uber iglichen Lage 1 aß De 1b iſtTrieſt melden telegraphifhe Depeſchen, daß die kai⸗ 

Diefes negative Feld scheine aber durch die Andeu⸗ Beim Intoniren der Velkshymne erhob ſich das zahl- e 7 0 And A en 0 115 ſſerlichen Erläſſe den befriedigendften Eindruck hervor⸗ 
er » heit gemacht find, und reich —— 4 von den Sitzen und brach 2 10 Ha 540 10 ö ZB daß de 4 . e eee Bir Re, 18 die Ye 
welche auch der Herr Gra ü ini. [in anhaltenden Jubel aus. ö 2 5 Men f nommen worden. 

f Bärkoczy berührt, eini⸗ nicht im Stande iſt, . Offenfü 0 die Stellun Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


germaßen überſchritten, weil in dem Vorſchlage eines] Von dem Manifeſte Sr. Maj. des Kaiſers wureſder königlichen Ti 1 Vollurno zu n 
{ m Vorſchla | rede . kk. Hof- und der königlichen Truppen am Volfurno zu führen, un i i 
11 .. . Die SATA 1 ptmmung I Sep! de Beh ur Der Se 
Antrag liege. : K Na Majeſtät haben mit Aller: eee he Mile n n e e e Entbuſiasmus 
— 5 ö ſſer Entſchließung vom 19. October d. J. tifel Cavour, de ribaldi allein nichts mehr kann. und zahlreicher Betheiligung der Bü - 
Er könne daher nicht umhin, ſich dem Antrage des ßung October d. J. aus Politiſch if die Situation des Dictators noch mehrſrus fort. — General Clavin hat den Königlichen uk 


Grafen Bärkoczy anzuschließen und es dürfeef Gnade zu geſtatten geruht, daß die Studirenden der] . { 5 N Nate 2 . SR 
on fein,. eine —— Formulirung zul Kategorie des §. 20 lit. b des Heeresergaͤnzungsge⸗ geändert; die Anhänger Cavours haben die wankelmü⸗ Abtheilung Artillerie genommen. 


finden, welche ungefähr dahin lauten würde, daß die ſetzes auch bei der im Zuge befindlichen Rekrutirung 
Erörterung der für die Nationalbank verwendeten Do⸗ſvon der Nachweiſung der abgelegten Colloquien dis⸗ 
tationen dem hohen Reichsrathe Gelegenheit gegebenſpenſirt werden und daß deren Militärbefreiung nach 
bat, auszuſprechen, daß eine den Bedürfniſſen derſder Verordnung der Miniſterien des Innern und des 
öſterreichiſchen Monarchie und dem gegenwärtigen Stand⸗ Unterrichts vom 6. November 1851, Nr. 23,901, be⸗ 
punkte der Wiſſenſchaft entſprechende Löſung der Bank⸗ſurtheilt werde. K >" mi 
frage bei den großen Schwierigkeiten, die ſich daran Die neuernannten Miniſter, ſo wie die beiden un⸗ 
knüpfen, auch ſchon längere Zeit vor Eilsſchung desſgariſchen Holkangler baben vorgeftern Nachmittag 
Bank + Privilegiums eine eingehende und allſeitjgel Uhr, jeder einzeln, den Dienſteid in die Hände Sr 
Prüfung erfordern, der Reichsrath erlaubt ſich daher] Mai. des Kaiſers niedergelegt. 
die Aufmerkſamkeit der hohen Regierung darauf zuf Ueber die Abreiſe Sr. k. H. des Hrn. Erzherzogs 
lenken, daß es wünſchenswerth wäre, ſchon vor Erlös Albrecht nach Italien iſt noch nichts beſtimmt. Die⸗ den Abruzzen soll ſich ſchr vopalitife) zelgen. 
dieſes Bankprivilegiums zum Studium dieſer Frageſſelbe dürfte im November erfolgen. i Aus Paris iſt ehe A „K. Z.“ ſchreibt, in K do Türr's bei 
eine Kommiſſion zu ernennen, welche die Baniſrage Se. k. Hoh. der Hr. Emherzeg Wilhelm wird Turin ein Brief des Prinzen Napoleon an 6 . ſchen Korps unter dem Kommando Türr's bei Santa 
einer eingehenden Prüfung zu unterziehen hätte. das Armee⸗Sbercommando an den Herrn Kriegmini- eingetroffen e . iA b Le 1 
Reichsratb Edler v. Mayer ſchloß fid dem An⸗ſſter F Me. Grafen Degenfeld noch in dieſer Mode : Genua 20 Okt. Heute find 1500 irländiſche Ge⸗ 
trage des Grafen Szscſen an, welcher ganz mit feisjübergeben und bie zum 3. November nach Italien ab⸗ fangen nach Marſeille abgegangen. 
nen Anſichten üdereinſtimmte. Im Comité habe er einſteiſen, um die Feld⸗Artillerie⸗Direction im lombardiſch⸗ Nachrichten aus Genua vom 19. d. melden, daß 
Separatvotum über dieſen Satz abgegeben. Er findeſvenezianiſchen Königreiche zu übernehmen. ae 6 Ba wäh ee an 1 * Emanuel 
gerichtet hat, in e um die Anwendung der 
allgemeinen Abſtimmung in den tömiſchen Staten 


es aber auch paſſend, wenn er ganz weggelaſſen, und. Se. Eminenz der Herr Kardinal und Primas von Amerika 
Wie aus News York berichtet wird, befand ſich bittet. Man ſagt, der König wolle 5 Marſchälle crei⸗ 


durch den Antrag des Grafen Szeécſen erſetzt würde. Ungarn, v. Scitowsky, iſt mit dem heutigen Früh⸗ 

Er hätte ſeine Meinurg näher entwickelt, finde es aberſzug der Nordbahn nach Gran abgereiſt und wird die 5 ö N 

nun überflüſſig und zweckmäßiger, ſich lediglich auf[Kommiſſion zur Entwerfung eines proviſoriſchen Wahl⸗ der Prinz von Wales am 9. d. zu Philadelphia. — [ten, unter denen ſich Garibaldi befinden würde. 

die Andeutung des Grafen Bürkoczy zu beziehen. [ageſetzes für den erften ungariſchen Landtag daſelbſt ohne = Pennſylvanſen, Ohio und Indiana haben die Re] Neapel, 22. Oktbr. In zwanzig Provinzen bat 

Freihere v. Erggelet fügte hinzu, auch er ſchließe Verzug, dem Vernehmen nach ſchon im Monate Okto- Jpublicaner den Sieg davon getragen. — Laut Berich⸗ ſaſt Alles für die Annexion geſtimmt. ; 

ſich gänzlich dem Vorſchlage des Herrn Vorrednersſber, in Thätigkeit ſetzen. ten aus Mexico vom 18. Sept. hatte ſich die Lage] Ein Decret vertagt die Maßregel, welche die Ein⸗ 

Reichsrathes von Mayer an, und wäre auch für die Der k. k. Botſchafter Fürſt Metternich und Ge der Dinge günſtig für die Liberalen geſtaltet, und manſkünfte der Biſchöfe reducirt. — Die Gerüchte äber 
rnennung einer Kommiſſion vor Ablauf des Bank- malin find heute früh mittelft Eliſabeth⸗Eiſenbahn über 3 ihrer Ankunft in der Hauptstadt entgegen, woldie Anweſenheit revolutionairer Häupter werden de⸗ 

privilegiums; doch möchte er auf die Nothwendigkeit München nach Paris abgereiſt. * rigens Miramon noch immer mit 1,000 Mann fand. mentirt. 

aufmerkſam machen, jedenfalls im Principe feſtzuſtel. Se. Erz. der k. k. Bundespräſidialgeſandte Fre ññxñÄL . In Marſeille find Nachrichten aus Gasta vom 


len, bah die Maenalbant in der Zukunft einzig unt ber d. Küded iſt nach Frankfurt abgereist 5 a > ” 13. d. Mts. eingetroffen. Ein Sohn Garibald’s war 
> - ein Privatinſtitut — und durchaus kein Staats] Der Hofkanzler Frhr. v. Bay befinbet ſich in n Ne. und Vorſen Nachrichten. SR den Neapolitanern gefangen — 300 Scl 
itut fei, oder mit dem Staate in Verbindung ſte⸗[Wien und hat feine Thätigkeit bereits begonnen. as Ministerium des Innern ha nvernehmen müi[Das Schiff Protis war am 12. d. M. mi Sol⸗ 


ibige Maſſe von ihm abgewendet, und der Ruf „tra Die „Perſeveranza“ meldet aus Turin vom 21 
ditore® grüßt bereits den eben noch fo unfinnig ge⸗ d. M.: Franz II. ordnet in Mola Sora und Piede⸗ 
feierten „Befreier.“ In ene lee ſchon ſeit meh⸗ monte Freiwilligen⸗ Werbungen an. Cavour beantragte 
reren Tagen das ganze Geſindel ſchmutzige Zettel mitſin einer Berathung, die päpſtlichen und neapolitani⸗ 
„si“ (d. h. ja, wir wollen uns annectiren laſſen) undſſchen Gefangenen zum Feſtungsbaue in Bologna und 
Victor Emanuels Anfangsbuchſtaben an Bruſt oder) Ferrara zu gebrauchen. ()) Die Genieoffiziere wieder⸗ 
Stirn. Geſtern (21.) dat die giöbliche Poſſe derſſetzten ſich dieſer Maßregel als gegen die Givilifation 
Volksabſtimmung über die Annexion ftattgefunden. Esſund das Völkerrecht verſtoßend. Ein am 17. d. M. 
verſteht ſich ganz von ſelbſt, daß eine siefige Mengeſnach St. Angelo vorgeſchobener Garibaldiſcher 
für die Annerion votirte, Sm, Agenten find beilPoften von 1700 Mann wurde von der ncapolita⸗ 
dem Franzoſen Pietri auf der hohen Schule geweſenſniſchen Artillerie vernichtet. Die Kriegskaſſe Ga⸗ 
und haben gewiß etwas gelernt. Die Bevölkerung inſkribaldi's iſt erſchöpft. Am 19. vereinigten ſich die 8 

Bataillons der Brigade „Ré“ mit einem garibaldi⸗ 


Am 18. Ott, votirte die Kammer mit 195 Stim: 
men gegen vier das Geſetz Aufhebung des 
Konkordats und des ö ſterreichiſchen Ehepa⸗ 
tents (für die Lombardei). in 


den ſolle. Es müſſe ei Trennung be⸗ D i ird nächſteſeem Finanz, Juſtiz⸗ und Polizeiminiſterium einem Vereine von daten in Gas ko . n dort nach. A 
8 N fommene Trennung er Herr F3 M. Ritter v. Benedek wird nächſteſk. k. nn k in Gakta angekommen und vo goſta 
debe od, Ob nun eine Deiontgefelihaft daraus Ruten Weche ven Pe bier eintreffen und begibt ſich fodann e en eee e a abgeſcgelt, am 500 Mann der Beſaeung von Baia, 
3 je er Wit, das fei für das allgemeine Intereſſ, auf ſeinen neuen Poſten als Armee-Kommandant nach Pörſczeit vorläufig für die Zeit bie Ende Oktober 1801 bewil⸗ welche capitulirt batte, gleichfalls nach Gasta zu brin⸗ 
ganz gleihgiltig; denn das dene der Nationalbank Stalien. Die Uebergabe des Landes: General⸗Kom-ſiigt gn die Statuten derſelben gaht % u... gen. An legterem Orte machte ſic der Mangel an Le⸗ 
doch beilä Princip 5 9 z Paris fe: 3 % 68 i 
m. — en uf ſo geſteut geweſen, wie jenes der franz mando in Ungarn an den General der Kavallerie 95 70. — Sade Gehn MR. 807 * 0 21 N 
zͤſiſche = engliſchen Bank, die doch auch Dividen⸗ Fürſten Franz Liechtenſtein findet proviſoriſch noch in— Oeſt. Kred. er — Covſolg mit 93 elde crantwortiicher Nebactenr: DT. A. Nocte. 
den ei 1 — von großen Nutzen für das Alge, — ſtatt. N ‚Kondon, 21. Dftober... Gonield, (SALE) 02%. — Meß: |Verieränip Der eber 180 Wögereines 
Nawe and enn RR bei der neuen Bank —— or rn der neu ernannte Bandes „ene 117 auf Wien fehlt. — Lembard Prämie fehlk. — Silber 8 A — 3 
N hs * * N aus Leo w⸗ 

nämlich der Schuldner Kar die Hauptſache, daß tenſtein begibt — 7 5 FM. Fürſt Franz Lie f Wien, 23 October. National-Anleben zu 5% 75.10 Geld. ski aus Hladfi. Anton Bilisekt aus Rußland. 
6 — inſolvent iſt, dem Glau-] Poſt ch noch im Laufe dieſer Woche aufl7530 Waare — Neuss Anleben 88.50 G. 89 50 W. — Gall. Abgereiſt find die Herren Gutsdeſſtzer: Miezislaus Mitter ». 
biger, welcher ſolvent iſt, Geſetze vorſchreibt. Das ſeiſſeinen Poſten nach Ofen. ische Grundentlaftungs-Obligationen A 5% 66.—®. 67.— ©.|Botoch 2 Lemperg. Vincenz Fedorowicz nach Loncut. Theodor 
nach ſeinem e Anomalie, die nicht fort⸗ 5 Frankreich. Aktien der Nationalbant pt, SUR) a en W. [Graf — Ser — — Ladislaus Gtaf — TE 
beftehen dürfe. Er Auna ſo vorſchlagen zu müffen, Paris, 20. Oktober. Eine beute aus Turin hier Währ. 168 30 G. 168 40 W. — der Kaſſer Ferdin. Nord ahn etz Medyka. Joſeph Orechel el nac eien. Ales 
daß die Bank ganz unabhängig geſtellt, und daß zurſangelangte Depeſche beſtätigte die Nachricht von derſzu 1000 fl. CM. 1833.— G. 1835.— W. — der Galiz.-Karl.[Momaszfan nach Wien. 


erinnert, zur cechten Zeit entweder ſelbſt zu erfheine'n 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeffen ha⸗ 
ben werden. 


nowi Kasprzykiewiezuwi, à na wypadek tego2 domym, o uznanie, 2 pra wo do sumy 200 zir. 
.|5mierci jego masie spadkowe) i spadkobiercom, mk. na realnosci pod L. 87 w Tarnowie lezgeéj, 
o uznanie za ugaste prawo do sumy 1300 zip.Idom 5 str. 8 n. 8 ciez. na rzeez masy spadko- 
czyli 325 zir. mk. L. D. 4 p. 240 n. 15 on. nalwej zaintabulowany — przez zadawnienie wygaslo, 
realnosci pod Nr. 86 W Tarnowie w miescie leza-Jawůu zatEm rzeczona suma z stanu biernego owej 
cej intabulowandj, i wykreslenie ze stanu biernegolrealnosci wyextabulowana i wykreslona bye moze 
tejze realndsei. K i powinna, proszge u pomoc sedziego, W skutek 
A gdy pozyvajaey przedstawia ze mieszkanieſozego termin do postepowania ustnego na dzien 
wyz wymieniöonych zapozwanych, nie jest wiado-29 Listopada 1860 o godzinie 9téj zrana, 
mym, à to i temu e. k. Sadowi Wiadomo niejest,jzostal wyznaczony. 
wiec do zastepowania wyZ wyMienionych zapo.] Gdy zas zycie i pobyt pozwanych nie jest 
zwanych wzgledem tegoz pozwu ustanawia sieſwiadomy, przeto c. k. Sad obwodowy Tarnowski 
na ich niebezpieczeristwo i koszt, Kuratora w 080 ſustanowil En tychze na ich niebezpieczen- 
bie p. Adwokata Dr. Serde a na zastepce tegosfstwo i koszta tutejszego adwokata p. Dr. Rosen. 
p. adwokata Dr. Stojalowskie;o. berga 2 substytucyg adwokats Dr. Kaczkowskie- 
Io DEE: oglasza sig w tym 1 abyſgo 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug ae 
zapozwani albo ustanowionemu dla nich kurato- sad ievi odbywa& 
Dr udzielili 20 awej strony dowo döw, albo 182 adowego dla Galicyi przeznaczonego, Y 


Amtsblatt. 


3. 12424. Ediet. 2254. 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es werde im weiteren Executionswege des rechts; 
kräftigen Urtheild des beſtandenen Tarnower k. k. Land⸗ 
rechtes vom 28. März 1854 3. 1269 zur Hereinbrin⸗ 
gung der mit dieſem Urtheile durch Marianna Nowicka, 
Eſter Orfinowska und Theodor Otfinowski wider Ma: 
rianna Kucharska, Petronella Wohlleber und Ana: 
ſtaſius Kucharski erſiegten Summe 485 fl. Conv.⸗M. 
oder 509 fl. 25 kr. ſammt 5, pCt. vom 8. Aug. 1852 
laufenden Zinſen, Gericht koſten pr. 19 fl. 48 kr. CM. 
oder 20 fl. 79 kr. öſt. W., Executionskoſten pr. 8 fl. 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnöw, am 9. October 1860. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 22. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


27 kr. CM. oder 8 fl. 87 ½¼ kr. ö. W. und der gegen: 19 eie bedzie. 1 

A x wzoledem wyZ wspömnionego pozwu sie sam . - in Det. W. zu 5% für 100 fl. 6175 62 

wärtig zuerkannten pr. 27 fl. 21 kr. 6. W. zur Vor⸗ braun lub Nacge Wen temu F 83 Tym wigc edyktem WEY wa sie pozwanych, * zus dem Hättonalefinieben zu 5% für I l. 75.— 700 

nahme der mittelſt Beſcheides des hieſigen k. k. ſtädt. 1570 eddi 1 wezesnie albo sami zglosili sie, lub 62 dowo Y nom Jabre 1851, Ser. B. ju 5% für 100 bl. 9 — 65 50 

deleg. Bezirksgerichtes vom 23. Auguſt 1860 3. 60880 % 5 Ane, d prawne ustanowionemu kuratorowi wreczyli, lub} *etalizues zu 5% für 100 n... 6150 64.50 
{ Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. uareszeie'innego: obroheg sobie obrali, i w ogölel e . 4½% für 100 f. . .. 5850 5875 


mit Berlofung v. J. 1839 für 100 l. 12550 126 — 

„ 1854 für 100 fl. 88 50 89.— 

„ 1860 für 100 fl. 88 — 88 735 

Lomo-⸗MReutenſcheine iu 41 L. austr. 10. — 16. 0 


B. Per Aronlänver. 


bewilligten executiven Feilbietung der in der Tarnowet ; 1 
VB. St. Zawale sub Ne. 53 und 54 gelegenen, der⸗ Tarnôòw dnia 27. Wrzesnia 1860. hy ebe :deiiichrongngikerasch; e dköw 


mal der Frau — en und dem Herrn 4 777 e inaczej bowiem skutki 2 zaniedbania wy⸗ 
Anaſtaſius Kucharski ge örigen Realität der Termin 2781 Io as, nikle sobie sami przypisa6 beda musieli. 
auf den 17. December 1860, 17. Jänner und Licitations⸗Ankündigung. (2269. 2-3) 2 ea d 8 de oh cl ve. 


21. Februar 1861, jedesmal um 10 Uhr früh hier⸗ g Di uk g iR Srundentlafuüngs⸗ Obligatienen 
getichts mit dem Beiſatze beſtimmt, daß zum Ausrufs⸗ 715 ae Hi ee kei! Tarnöw dnia 27 Wrzesnia 1860. en Red. Deierr. zu 5% für ee ee BES Ni- 
preiſe der gerichtlich ermittelte Schätzungswerth pr.. m Militär Jahre 1 861 bei Vin beg en Befeſtigun A 5 — zu ar für 100 1144. 86 — Bu 
10,205 fl 31%, ke. ö. W. angenommen werde; daß Objecten erforderlich werdenden Baumaterialien N son Stele mark we 5 e : 97 — Per 
das Vadium 1020 fl. 30 ke. 8. W. beträgt, daß diel am 1 cher 1860 N. 13153 , 2267. 3)J%% Tirol zu 5% für 100 f. 0. Bi 
befagte Realität in den erften zwei Terminen nur üdetſin der k. k Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei am Ring: 5 $ Ediet. 0 von Aalen Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l.. 8 — 80.— 
oder wenigstens um den Schäzungs werte und im deiteſ at Mr. 51 eine Dffert: Verhandlung auf Grund det] Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An: S * Erz el BE 19 — 
ten Termine nur um einen ſoichen Kaufſchillng hintaneſpis zu dieſem Tage und längſtens dis 10 Uhe Vormit⸗ſſuchen des Joſef Bereznicki Nachlaß⸗Curator nach Thekla| son Balilten zu 5% für 100 fl.. . . 600 30 67 50 
gegeben werde, welcher dem Betrage aller einverleibtenſtags eingelangten ſchriftlichen verſiegelten Offerte wirt Krasuska Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra.] en Sisbend. a. Bukewiaa zu 8% für 100 B. . 65 30 64 — 
Schulden gleickommt, endlich 3 dene abgehalten werden, allwo auch die hierauf bezüglichenſkauer Grund⸗Entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom Wetten. 

ee n - wee Renlieät Bedingungen zu den gewöhnlichen Amtsſtunden einge: 25. Jänner 1855 3. 85 für den im Tarnower Kreiſeſ der Natlonalban ttt . pt. 8, 752 — 734 — 
und die ausführlicheren Licitationsbedingungen in det ſehen werden können, daher hier nur die weſentlichſten liegenden Guts⸗Antheil Zwiernik bewilligten Urbarial⸗ ]“ — van 3 Handel und Gewerbe je ER 

. Di ee ae ID eee. 2 1 


Entſchädigungskapitals pr. 2991 fl. 42% kr. CM., die⸗ 
jenigen denen ein Hopothekarrecht auf den genannten 
Gutsantheil zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
a) 400 Cub.⸗Kiſtr. Vruchſteine für Baſtion III. gen und Anſprüche längſtens bis zum letzten Decem⸗ 
600 — * 2 7 2 ber 1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich 
600 ie „ „Vorwerk Nr. 7 anzumelden. 
500 „ W e u M „ 9 Die Anmeldung hat zu enthalten: 
Wird ausdrücklich bedungen, daß jeder Stein dieſa) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 


h'ergerichtlichen Regiſtratur eingefehen oder in Abſchrift 
behoben werden können. 

Von der Ausſchreibung dieſer Feilbietung werden die 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Adalbert 
Krupski, fo wie alle jene Gläubiger, welchen der die 
Licitation ausſchreibende Beſcheid entweder zu ſpät oder 
gar nickt, oder nicht gehörig zugeſtellt werden follte, 


der Ried. öſt. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 K. ö. W. 538 — 340 
ser Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GW. . . 1830 1832 — 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM 

r 215650 257.50 
der Kaiſ. Elifaberh> Bayn zu 200 fl. GW. 180 — 81.— 
er Süd- nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. . 113 — 114 
er Theis b. zu 200 fl. EM. mit 14% fl. (70% Cin. 47 — 147 — 
der ſuͤdl. Staats-, lomb.⸗ven. und Centr.⸗Atal. ts 

ſenbahn zu 2% fl. öſt Währ oder 500 Fr. 


derſelben beigefügt werden. 
1. Beſteht die für das Militär⸗Jahr 1861 ausgeſchrie, 
bene Materiallieferung in beiläufig: 


dann alle diejenigen, die nach dem 10. Februar 1860 an 1 0 a 
— l ke auf — 3 N Größe von wenigstens Cudikſchuh enthalten Wobnottes (Haus- Neo) des Anmelder and feine t 1 15 . en 4 aa ie 290 15 — 146 — 
Ba SPOT 4 ei legen 8 Bu A 1 muß, jedoch 6 Cubikſchuh nicht Über ſchreiten darf allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den. mit 120 fl. 460% Binzahlung ee 150 — 130 50 
in der Perſon des Advocaten Dr. Bandrowski mil b) In 1740 Cutik⸗Klafter Weichſelſand, und zwar:] geſetlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte [der öhere. Donaudampſſchiſſfahrts⸗Geſeüiſchaft iu 
Subſtituirung des Hrn. Advocaten De. Hoborski be: 11 ion! 1 A 3 800 fl. COM. 0 408 
ſtellten Curators verſtändigt füe Baſtien III. . 400 Cudik⸗Klaftet Vollmacht beizubringen hat; des öferr. Eloyd in Trieſt zu 500 fl. GM.. . 130.— 190 — 
Aus dem Mathe des b. k. Kreisgerichtes 1 n 440 „ b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 330 — 355 — 
＋ 6 25. Sept. 1860 l Vorwerk Nr. . 400 „ ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfällie]der Wiener Dampfetusl - Aktten - Geſeüſchaft zu 
eme l . „ „ „ nn. +. 400 5 gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 500 fl. öſterr. Währ. 215 — 320. 
Lunette Grzegörzki . 100 75 recht mit dem Capitale genießen; 85 Wr ee 
c) 200 Tonnen echten Portland Cement aus der beſtſo) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und ans HU, N W 2 Kl ß g — . ee * 


CM. verlos bat zu 1 — 50 
er Nationalbank | 12 monatilh et 3 — FE — 2 


ar öſterr. Wäb. ) verlosbar iu 8 für 100 A. 
Valk. Kredit, Auftalt E. N. ju 4x für 100 f. 5350 8266 


N. 2017. Ogkoszenie licytacyi. (2259. 1-3) 
C. k. Sad powiatowy w Krzeszowicach 70180 
do wiadomosci, iz na dniu 7, Listopada 18 


renomitten Fabrik Robins & Comp. in London, d) wenn dee Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
für alle Dbjecte' Unter ſchied. Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 


d) 200 Klafter Brzeczkowicer Steinkohlen für die machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
fortificatoriſchen Ziegelſchläge auf Zablocie und zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 


dzinie 10éj przedpoludniem, a W razie po- te gericht 
er, 1 19 n w Plebanii Modlni. Debniki. l dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, voie 
ckiéj, ruchomosci po zmarlym Plebanie X. Janie] 2. Hat jeder Offerent 10% des, für das von ihm zur und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zuſ der n für Handel und Sewerde u 
Zebrowskim pozostale, a mianowicie: konie, sprzgty Lieferung angebotene Quantum entfallenden Betra-⸗ eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ do ri 100 f. GW. = 50 —— 
gospodareze, domowe i rolnicze, suknie, posciel ges als Caution zu erlegen. l ſendet werden. Trieſſer S adl- Anleihe zu 100 fl. 6G. M. 10 114. 
it, p., przez publiczng licytacyg sprzedane zo-| 3. Können die Offerte ſowohl für die ganze Lieferung Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, ders Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ot. W. 23.75 38 — 
stang. O ezém ches kupna majgeych, uwiada- der ſämmtlichen Materialien und für alle Objecteſdie Anmeldung in obiger Friſt einzubringen untetlaſſenſ Terran iu 40 fl. W.. 3— M— 
mia sie. insgeſammt, oder auch nur für einzelne Materia- würde ſo angefehen werden wird, als wenn er in die Ba 2 2 1 8 — 50 37. 
Krzeszowice, dnia 16. Pazdziernika 1860 lien, und für das eine oder das andere Objectſueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ Klar — 40 , Wie „ 8 — 
geſtelt werden. Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein-| St. Genols zu 40 „ d n ih 
12 1010 ke, 75 Be re gewilligt hätte, daß er 7 — 75 von ange. nicht Suter 10 30 1 2735 325 
N 4 ere Quantitäten jedoch nicht unter hundert Klafterſweiter gehört werden wird. er die Anmeldungsfriſt] „ r { 
N. 16198 Ed y kt ee füc ein Object offerirt werden. eur — verliert auch das Recht jeder —— W 2 Wronate de 


fi ie fü ; i en ein v 
Sowohl das zu liefernde Quantum als die für ſund jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Bant-(Blaf-)Econto 


C. k. krajowy Sad Krakowski zawiadamis ni- 
dieſe Materialien verlangten Preiſe müſſen ſowohlBetheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes von 25. augsburg, für 100 fl. ſürdeutſcher Währ. 3½ 113.30 113 40 
„ . . * 4 


niejszyım edyktem pp. Ignacego i Michala Chy- 


lewskich, ze przeciw nim p. Eugeniusz Katerla mit Ziffern als mit Worten beſtimmt und deutlich September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der] Frankſ. 4. M., für 100 f. ſüdd. Währ. 2. 13.05 11360 

w sprawie o przy znanie i zaintabulowanie na rzecz angegeben fein, und dürfen, namentlich bei der [Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bü⸗] Hamburg, für 100 M. . 2/4. 0 80 100.— 

powoda wlasnosci /½ czesci döbr Janköwka w ksie- Brucflein: Lieferung durchaus keine abweichendenſcherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs + Capital e A 477 „ tt 18785 19270 
„ 1%„%„% „„ N 2 


Anträge geſtellt, ſondern müſſen die Offerte für dieſüberwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 des kaiſ. 
Erzeugung mit Einſchluß der Verführung auf dasſpatentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
Object gemacht werden. den verſichert geblieben it. 


9 eld Baa 
4. Behält ſich die Genie⸗Direction das Recht vor, von Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. dalſ. Mün- Dukaten 40 Ne. 6 f —34 Nr. 


0 9 
„ vollwichtige Due. . 6 fl. 40 „ 6 fl. —33 
f 


pod dniem 5. Pazdziernika r. b. L. 15198 wniösl den betreffenden Materialien je nach Bedarf Y, Tarnöw, am 19. September 1860. rr e e en e 
pozew, w zalatwieniu tego pozuu e. k. Sad kra- weniger oder auch mehr einliefern zu laſſen, und aa 8 ein 2 * ws ! ache 
um. ia 2 u 0.» 7 — e 


i N mi hat der Offerent keine Einſprache dagegen zu erhe⸗ 
Stycznia 1861 o 106j godzinie zrana 0 den, wenn von dem offerirten Quantum nur ein|3. 13774. Ed itt. (2266. 3) 
i ten 
5 au we x je Sum, — Offert 1 — Kreit⸗Gerichte wied der verſtor⸗ 
. A möcht en — Bhitm Seng nissen Aber Apolonie — ene nene, Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
4e Solidieä 3 d Unternehmungsfäbigteit des Offe⸗ dem Peter Bialobrzewski, der Thekla Bialobrzewska 0 e x 108 Zug 
die Solidität un 1 reſpective ihren dem Leben und Wohnorte nach unbe: dom 1. Auguſt „ 
renten belegt ſein, yo die Bemerkung enthalten, fannten Erben, dann dem Wohnorte nach unbekannten, vo. von Krakau 
daß Dfferent alle. Be re gelefen und wohlſqparianna Bialobrzewska und der Balbine Bialo- — Br 4 — . n 2 
verſtanden habe, un enfelben in allen Punctenſbrzewska und im Falle des Abſterbens ihren dem Leben] ach Mo slow ih (Breslau) 7 Ubr Früd, a 
unterwerfen wolle. und Wohnorte nach unbekannten Erben, in Sachen des Bis Ofrau und Über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 Mi 
K. k. Genie: Direction. Johann Zulawski und der Amalie Zulawska mittelft nuten Vormittags. 
Krakau, am 15. Detober 1860. gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß wider die⸗ Nach Riesisw 5,40 Früb, (Antunft 12, 1 Mittags); nach 
b ſelben in der Erſtattung der Rechnungsbemänglung und Drieworek 10, 30 Borm, , 4. 30 Rach m.) 
; aus den 7 — der Güter Brzoszezowice und Po-] Nach Bieliczta Con 2 us 
aby w 2 Oznaczonym ezasie albo sami wice die Contumaz mit dem h. g. Beſchluſſe vom 2. ang en 
= Ei lab Be hotrzebne okumenta ustanowio- L. 12659. E dy K t. 2255. 3) Auguſt 1860 3. 10404 ausgeſprochen worden iſt. ra A ae e ven 80 — „ 
C. k. Sad obwodowY_W Tarnowie niniejazém Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, gab Krakau 11 Abr Bormittant 
czyni wiademo, le dniem 2, Wrzesnia 1860ſſo bat das k. e. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und N Myslowis 
do L. 12659 wni n Adam Morawski pozewjauf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ da Kratau 14% ang . a 
katen Hen. Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Landes: dach 61 64% 10 Ubr 18 N. Be f up 30 M. Abends 
Advokaten Hrn. Dr. Kaczkowski als Curatot ad actum 1. uhr 48 Minuten Mittags. | 
beſtellt, welchem dieſer Beſchluß zugeſtellt wird. * 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 


———. lt.. —— 


un 
da Tr 4 7 ubr 23 M. Weg, 2 ub 22 M. N. 
baang von Granica 


musieli. Sete 6 Pri 
177) e Bin. Naa 30 M. Früb, 9 uhr Vorm., 2 Uh 


. . . 60 

Kraköw, dnia 8. Pazdziernika 18 deore Beobachtungen Ankentt in Rratan 

ä — — — — — — „ Wien 9 
Dpeci Aenderung de.] gon Uhr 45 Min. Vorm.“ 7 Uhr 45 Min. Abende. 
7 * Br (2265. 1-3 2 ene N 3 Michtung und Stürle Zustand Arſcheinungen Wärme im gon dig lo wd (Breslau) und Granſea (Warſchau) 9 Ub, 

12849. 45 5 in Parell. Linle na tig des Winde der Atmosphäre in der Luſt Laufe d. Tag! 3 98 Vorn. und 5 ubr 27 Min. Abends. 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski oglasza Ma. & 0 Reaumreb,| Neaumur der Luft von | bis — = zus und 8 9 sun Ber Abds 
niejszem edyktem Ba e p. — 5 2 5731177 8, 65 Wert mittel “o 80 eure, rer 9 W 3 Uhr Ned 
. 1 12849 pers 5 1 Te h 100 a 2 | ö 25 8 | „ ſchwach Aus Wieliezte 6, 40 Abends. 

rzesnia 0 . rzeci ug 2 8 0 4 „ 
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